
testantischen und katholischen
Regionen, die jedoch sein Schaf-
fen nicht behinderten, sondern
ihm imGegenteil einbreitesBetä-
tigungsfeld eröffneten. Als Verle-
ger und Künstler belieferte er
unterschiedliche Glaubensge-
meinschaften gleichermaßen
und erreichte damit eine große
Verbreitung seiner Kunst. Seine
sogenannten Meisterstiche gel-
ten bis heute als Höhepunkte der
europäischen Druckgrafik.

„Wer einen Kupferstich von
HendrickGoltziusschoneinmal in
Händen gehalten hat, kann sich
seiner Bildwelt nicht mehr entzie-
hen. Ganz gleich, ob er sich mit
der antiken Mythologie, mit den
Planeten am Himmel, mit christli-
chen Themen oder abstrakten
Denkbildern befasst, Goltzius‘
Kunstwerke haben immer
Schwung, sie sind voll Witz und
extremanregend,“sodieKurato-
rin für Alte Meister im Landesmu-
seum, Dr. Antje-Fee Köllermann.

2 Die Ausstellung im Landesmu-
seumHannover,Willy-Brandt-Allee
5, ist während der regulären Öff-
nungszeiten von Dienstag bis Sonn-
tag zwischen 10 und 18 Uhr zu se-
hen.Der Eintritt zur Sonderausstel-
lung ist im regulärenMuseumsein-
tritt enthalten, für ausgewählte
Programmpunkte fällt ein zusätzli-
ches Entgelt von 2,50 Euro an.

BEGLEITPROGRAMM

Am Sonnabend, 22. November,
wird ein vielfältiges Begleitpro-
gramm angeboten, das den
Blick auf die Werkprozesse und
thematischen Schwerpunkte
von Goltzius weiter vertieft. Von
14 bis 17 Uhr findet der Work-
shop „Gekonnt schraffiert“
statt, der anhand der Druckgra-
fiken des Künstlers in verschie-
dene Techniken der Schraffur
einführt und zeigt, wie Linien-
führung und Tintenfeder den il-

lusionistischen Charakter von
Körpern und Räumen erzeugen
können. Zur selben Zeit beginnt
die thematische Führung „Ver-
wandlung der Welt“, die ge-
meinsam mit Mitgliedern des
studentischen Projektteams der
Georg-August-Universität Göt-
tingen durchgeführt wird und in

die mythologischen Figurenwel-
ten und deren kunsthistorische
Deutung einführt. Diese Füh-
rung wird zusätzlich am 12. De-
zember angeboten und verbin-
det kunstwissenschaftliche
Perspektiven mit praktischen
Einblicken in die Kurationsar-
beit.

Fest fürs Cembalo
HANNOVER. Einladung an Mu-
sikliebhaber und neugierige Ent-
decker historischer Klangkunst:
Unter der künstlerischen Leitung
von Zvi Meniker steht das „Cla-
vierfest2025“derHochschulefür
Musik, Theater und Medien Han-
nover (HMTMH) ganz im Zei-
chendesCembalos–und
feiert zugleich die Ein-
weihung eines neu-
en Instruments
nach dem histori-
schen Vorbild von
J. D. Dulcken. Die
Veranstaltungen
finden inSälender
HMTMH, Neues
Haus 1, statt. Der
Eintritt ist frei.

Zum Auftakt
am Donnerstag,
27. November,
19.30Uhr, imRichard JakobySaal
sind Werke aus der Bach-Familie
für ein bis vier Cembali zu erle-
ben. Am Freitag, 28. November,
18 Uhr, folgt – ebenfalls im Ri-
chard Jakoby Saal – die Vorstel-
lung des neuen Instruments

durch den Instrumentenbauer
Burkhard Zander. Seine Einfüh-
rung beleuchtet Klangästhetik,
Bauweise und historische Bezü-
ge. Unter dem Titel „Cembalo-
musik aus vier Jahrhunderten“
entfaltet sich ab 19.30 Uhr die sti-

listische Vielfalt des Instruments
von der Renaissance bis

zur Moderne. Zudem
wird der Dr.-Gerda-
Rohde-Preis zur
Förderung junger
Musiktalente ver-
liehen. Der Ab-
schlussabend am
Sonnabend, 29.
November, 18
Uhr, führt in den
Kammermusik-
saal, Plathnerstra-
ße 35. Dort er-
klingt ein reizvol-

les Programm für Cembalo, Virgi-
nalundClavichord,dasdie intime
KlangwelthistorischerTasteninst-
rumente in besonderer Tiefe er-
lebbar macht. RED

2 hmtm-hannover.de

Historische Tasteninstru-
mente an der HMTMH.

Foto: Nico Herzig

Zirkus auf
demWasser
HANNOVER.„Waterland – Cir-
cus auf dem Wasser“ gastiert
noch bis zum 30. November auf
dem Festplatz Ahlem, Rosen-
buschweg 6. Das Ensemble des
ukrainischen Staatscircus zeigt
seine artistischen Darbietungen
auf einer von Fontänen umge-
benen Wasserbühne und nutzt
dafür insgesamt 120.000 Liter
Wasser. Vorstellungen beginnen
donnerstags bis sonnabends um
19 Uhr, freitags zusätzlich um
15.30 Uhr sowie sonntags um
12und16Uhr.DieEintrittspreise
liegen zwischen 17 und 41,50
Euro. Der Vorverkauf läuft über
die HAZ/NP-Ticketshops. RED

Lange Hörnacht
für Kinder
HANNOVER. Trickfilme, Natur-
klänge und viel Musik: Die „Lan-
ge Hörnacht“ findet am Freitag,
28. November, von 16 bis 21 Uhr
im Kindermuseum Zinnober, Am
Steinbruch 16, statt. Im Rahmen
der Ausstellung „Lauscher, Löf-
fel, Labertasche“ bietet das Mu-
seum ein abendliches Programm
zu Hör- und Klangerlebnissen
für Kinder ab fünf Jahren und
ihre Begleitung. Dabei können
Besucherinnen und Besucher
unter anderem ausprobieren,
wie sich Filme vertonen lassen,
wie Ranger des Naturparks
Steinhuder Meer arbeiten oder
wie sich Alltagsmaterialien in
Klänge verwandeln. Auch Mär-
chenerzählungen, gemeinsa-
mes Singen und akustische Ex-
perimente gehören zum Pro-
gramm. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. RED

Live: Seelberg
und DenManTau
HANNOVER. Indie, Alternative
und Rock ist angesagt, wenn die
BandsDenManTauundSeelberg
am Freitag, 28. November , ab
20 Uhr im LUX, Schwarzer Bär 2,
auftreten. DenManTau bringt
energiegeladenen Bohemian
Dance-Rock mit Trompete und
Funk-Einflüssen auf die Bühne,
während Seelberg mit druckvol-
lem Alternative Rock punktet.
Der Einlass beginnt um 19 Uhr.
Tickets gibt es imVorverkauf für
24,90 Euro, zuzüglich möglicher
Gebühren. RED

Younee bei „Jazz
meets Klassik“
HANNOVER. Die vierte Ausga-
be der Reihe „Jazz meets Klas-
sik“ findet am Freitag, 28. No-
vember, ab 20.30 Uhr in der
Martinskirche, An der Martins-
kirche 15, statt. Zu Gast ist die
südkoreanische Pianistin und
Sängerin Younee, die mit ihrem
improvisationsreichen Stil zwi-
schen Klassik, Jazz und Cross-
over ein eigenständiges Klang-
bild schafft. Ihre Solo-Alben er-
reichten Spitzenplätze in zahl-
reichen Charts. Die Tickets kos-
ten im Vorverkauf 40 Euro, er-
mäßigt 24,25 Euro, an der
Abendkasse 40, ermäßigt 25
Euro. RED

Ergänzend bietet das Mu-
seum jeden Sonntag von 11 bis
12 Uhr eine Einführung in Golt-
zius’ druckgrafisches Werk an,
die einen Überblick von den frü-
hen Blättern bis zu den Meister-
stichen gibt. RED
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Junge Filmkunst: „up and coming“-Festival
HANNOVER. Zum Abschluss
des 18. Internationalen Filmfesti-
vals „up-and-coming“ am Sonn-
abend, 22. November, und Sonn-
tag,23.November, zeigtdasKino
im Künstlerhaus, Sophienstraße
2, ein vielfältiges Programm jun-
ger Filmschaffender bis 27 Jahre
aus aller Welt.

Der Sonnabend beginnt um
10.30 Uhr mit Filmprogramm
#11, das bereits zu Tagesbeginn
tief eintaucht in surreale Welten,
gesellschaftliche Realitäten und
psychologische Grenzsituatio-
nen. Joris Bürgers „TÜR …“ führt
in ein nächtliches Bilderlabyrinth
voller Nebel und Erinnerungs-
splitter, während „Romnja Ran-
gers“ Diskriminierungserfahrun-
gen junger Frauen in ein hybrides
Spiel aus Dokumentation, Spiel-
film und Fantastik verwandelt.
Mit „Combustion“ und „Apoca-
líptica“ folgen zwei eindringliche
Familien- und Fluchtgeschichten,
diezwischenSpannung,Schmerz
und moralischer Ambivalenz os-
zillieren. „Jump“ und „Sweet
Heist“ schließlich kontrastieren

existenzielle Krisen mit schelmi-
schem Erzählwitz aus Uganda.
Mit Filmprogramm #12 um 14
Uhr verschiebt sich die Stimmung
vom Sommerglanz eines heran-
wachsenden Jungen („Milo“)
über die Identitätssuche eines
Teenagers („sdi – Keine Ah-
nung“) hin zu politischer Zuspit-
zung: Der nur zweiminütige Es-
sayfilm „7. Dezember 2024“ ver-
dichtet Krieg und gesellschaftli-
chen Rechtsruck zu einer filmi-
schen Warnung. Es folgen die sti-
lisierte 70er-Jahre-Gangsterballa-
de„EswareinmalamRhein“und
das poetische Meeresdrama
„Mordros“. Am Abend öffnet
Filmprogramm #13 um 19.30
Uhr eine Bühne für körperliche
und emotionale Ausnahmezu-
stände: Der MMA-Film „Schat-
tenboxen“ erzählt vom Kampf
um Identität und Anerkennung,
„Theatrics“ feiert die Magie des
Theaters, während „Sunflower“,
„Desdêmona“ und „Being Wer-
ner“ Kriegsverluste, Körperängs-
te und die Suche nach Selbstbil-
dern eindrucksvoll verhandeln.

Filmprogramm #14 ab 21.30 Uhr
steigert die Dringlichkeit mit gro-
tesken, surrealen und gesell-
schaftskritischen Miniaturen: von
der geheimnisvollen Wasserwelt
in „OASIS“ bis zur hochexplosi-
ven Clan-Story „Buffalo“ und
dem gnadenlos ehrlichen Musik-
Trip „Going Crazy“.

Der Sonntag, 23. November,
setzt um 11 Uhr mit einem Spe-
cial Screening einen starken
Schlusspunkt: Franz Böhms BAF-
TA-prämiertes Kriegsdrama
„Rock Paper Scissors“ begleitet

einen Jungen an die Frontlinie –
ein Film, der durch seine reale
Vorlage und die Anwesenheit
des Filmemachers besondere In-
tensität gewinnt. Im Anschluss
vergibt die Jury die Hauptpreise
des Festivals, bevor ab 14 Uhr die
Gewinnerfilme in einem kom-
pakten Best-of-Programm zu se-
hen sind – ein Ausblick darauf,
wohin sich das junge Kino von
Morgen bewegt. R/HR

2 Karten und Infos:
up-and-coming.de

Filmszene aus „Rock, Paper, Scissors“- der BAFTA-prämierte Kurz-
film läuft zum Abschluss des Filmfestivals in Anwesenheit des Fil-
memachers Franz Böhm. Filmstill: Magnetfilm

Hendrick Goltzius nach Cornelis van Haarlem, Phaeton, 1588.
Kunstsammlung der Georg-August-Universität Göttingen

Metamorphosen in Kupfer
Das LANDESMUSEUM HANNOVER zeigt Meisterblätter von Hendrick Goltzius

HANNOVER. Mit einer Sonder-
ausstellung widmet sich das Lan-
desmuseum Hannover noch bis
zum 1. März 2026 dem nieder-
ländischen Kupferstecher, Maler
und Verleger Hendrick Goltzius,
der zu den herausragenden
Künstlern des europäischen Ma-
nierismuszählt.Rund80Grafiken
aus den Beständen des Hauses
und der Kunstsammlung der
Georg-August-Universität Göt-
tingenentfalteneineindrucksvol-
les Panorama seines Schaffens,
dasbereits zuLebzeitenaufgrund
seiner technischen Brillanz, seiner
gestalterischen Vielfalt und der
außergewöhnlichen Qualität sei-
ner Kupferstiche europaweit An-
erkennung fand. Die Ausstellung
lädt dazu ein, in die ständig neu
entstehenden Bildwelten dieses
außerordentlichen Künstlers ein-
zutauchen, der die Grenzen sei-
nesMediumsmitbemerkenswer-
ter Freiheit und Experimentier-
freude erweiterte.

Die Besucherinnen und Besu-
cher begegnen in dieser Schau
einer Kunst, die aus der Welt der
antiken Mythologie und den
christlichen Erzähltraditionen
gleichermaßen schöpft. Goltzi-
us verstand es, die Götter und
HeldinnendesAltertumsebenso
lebendig zu machen wie die Fi-
guren der christlichen Ikonogra-
fie. SeinedruckgrafischenArbei-
ten besitzen eine derartige Präzi-
sion und Plastizität, dass Körper
und Räume wie modelliert er-
scheinen.

Die Motive aus Ovids „Meta-
morphosen“, die in der Ausstel-
lung einen besonderen Schwer-
punkt bilden, zeigen eindrucks-
voll die Verbindung von literari-
scher Dichtung und visueller
Kunst, deren Gemeinsamkeiten
Goltzius durch seine Bildfindun-
gen auf raffinierte Weise sichtbar
macht. Seine Werke entstanden
vor dem Hintergrund konfessio-
neller Spannungenzwischenpro-

BUCH-TIPP

Klug erzählte Dystopie: Im Zent-
rum von Ian McEwans Roman
„Was wir wissen können“ steht
der Literaturwissenschaftler
Thomas Metcalfe. Im Jahr 2119,
in der Archipel-Gruppe, die von
Großbritannien nach Überflu-
tungen und Kriegen noch übrig
geblieben ist, forscht er über die
Lyrik der Jahre 1990 bis 2030. Je-
ner Zeit, in der die Menschen al-
les über die nahende Klimaka-
tastrophe wussten, aber nie ins
Handeln kamen. Für den größ-
ten Dichter dieser Epoche hält er
Francis Blundy,nachdessen„So-
nettenkranz für Vivien“ er sich
auf die Suche begibt. Es geht um
die Rekonstruktion eines
Abends im Jahr 2014, als eben
dieser Gedichtband als Geburts-
tagsgeschenk überreicht wurde.
Wissenschaftliche Forschung,
die hunderttausende SMS aus-
wertet. Im Zentrum stehen Be-
trachtungen und Reflexionen
über die Macht der Worte über
die Wahrnehmung der Realität –
eine durchaus poetische Spu-
rensuche, die durch nur ange-
deutete Rückblicke zu bedrü-
cken weiß: „Etwa zu der Zeit, als
das darniederliegende Deutsch-
land von Großrussland einver-
leibt wurde, war die Erdbevölke-
rung in FolgevonTsunamis,Krie-

gen, Hungers-
nöten und
Krankheiten
auf knapp vier
Milliarden ge-
sunken. Und
inmitten all
dieses Unheils
schuf die
Weltliteratur

ihre schönsten Klagegesänge,
hinreißend nostalgisch, voll be-
redter Wut - Meisterwerke, so
unser Versprechen, die wir ge-
meinsam studieren würden.“
Tipp: Wer kann, sollte das eng-
lischsprachige Original lesen.

Ian McEwan:
„Was wir wissen können“
Aus dem Englischen von
Bernhard Robben
Verlag: Diogenes
ISBN: 978-3-257-07357-7
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08.05. und 09.05.2027 | Theater am Aegi
JOHANN KÖNIG - HEUTE EIN KÖNIG

Ihr persönlicher Ticketservice der HAZ & NP

Ich will alles – oder nichts!
Diverse Termine: Schauspielhaus

Van Gogh - The Im. Experience
Diverse Termine: Alte Druckerei

Schwanensee mit Orchester
13. Dezember 2025: Kuppelsaal im HCC

Hannover 96 - VfL Bochum
13. Dezember 2025: H. v. Heiden Arena

DESiMOs spezial Club Mix-Show
16. Dezember 2025: Apollokino

Das große hannoversche Stadionsingen
17. Dezember 2025: H. v. Heiden Arena

Weihnachtscircus Hannover
Diverse Termine: Schützenplatz

Extrabreit
18. Dezember 2025: Capitol

Vor Ort für Sie da:

In den HAZ & NP Geschäftsstellen

Hannover, Lange Laube 10

Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Burgdorf,Marktstraße 16
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